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Hof und Perſonalnachrichten
BVerlin 2 Der Kaiſer hörte heute vormittag im

Königl Schloſſe den Vortrag des Vertreters des Civilkabinets
unternahm dann eine Fahrt durch den Thiergarten fuhr um
11 Uhr vor der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft vor und
verblieb daſelbſt bis 12 Uhr in einem zweiten Wagen folgte
die Kaiſerin und verblieb eine kurze Zeit in der Botſchaft
Ferner er der Kaiſer vor dem Reichskanzlerpalais vor und
ſtattete dem Fürſten zu Hohenlohe einen Beſuch ab Dann reiſte
der Kaiſer nach Hannover ab wo er nachmittags /2 Uhr ein
traf und alsbald in offenem Zweiſpänner ins Königl Schloß
fuhr Auf dem Wege wurde der Kaiſer von der zahlreich an
geſammelten Menſchenmenge mit lebhaften Zurufen bewill
kommnet

Finanzminiſter Miquel befindet ſich auf dem Wege derBeſſerung kann aber immer noch nicht ausgehen Teshalb
können die Sitzungen der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
zur Vorberathung des Geſetzes über die Schuldentilgung vor
läufig noch nicht ſtattfinden

daß derDas geſtern auch von uns verzeichnete GerüchtKammerherr Graf Finck von Finckenſtein auf ÄltWadlitz
in ſeinem Forſtrevier durch einen Schuß tödtlich verletzt worden
ſei beruht nach einem heute vorliegenden Telegramm aus
Brieſen i Meckl vollſtändig auf Erfindung

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des Rothen
Adlerordens erſter Klaſſe in Brillanten an den ruſſiſchen
Geheimrath Schiſchkin

Parlamentariſches

Berlin 2 Dez Zu dem heutigen dritten Tag der
Etatsberathung im Reichstag hatten ſich noch einige
Nachzügler eingeſtellt ſo daß der Saal wenigſtens nicht mehr
ganz die gähnende Leere aufwies wie an den Tagen zuvor
Auf der Bundesrathseſtrade waren die betheiligten Reſſorts
wieder vollzählig vertreten Zuerſt ſprach Abg v Kardorff
Reichsp und zwar mehr erregt als nöthig Er ſtellte der

Regierung ein bündiges Mißtrauensvotum aus wegen ihrer
Wirthſchafts und Handelspolitik und berief ſich dabei in einer
Weiſe auf die Handelsbilanz daß der Staatsſekretär
Freiherr v Marſchall es nicht ſchwer hatte an der
Hand der Zahlen und unter Hinweis auf die Welt
ernten früherer Jahre die Vorbehaltungen als unbegründet
zurückzuweiſen Eine allgemein gehaltene Klage über die Lage
des Volksſtammes an der Oſtgrenze ſeitens des Abg Prinz
Radziwill Poln welche eindrucklos ausklang leitete dann
zur Rede des Abg Rickert über der ſich insbeſondere gegen
die geſtrigen Ausführungen des Abg Paaſche wandte und
dann auf die Art und Weiſe wie in den Organen des Bundes
der Landwirthe die Regierung behandelt würde in ſcharfer
Kritik einging Die Rede veranlaßte den Staatsſekretär Dr
v Bötticher zu einer kurzen Erwiderung in welcher er ſich
gegen den Vorwurf verwahrte daß er wie in jenem Blättern
behauptet worden warx die Handwerksvorlage zu hinter
treiben verſucht habe Er habe an den Berathungen
garnicht theilgenommen An die Bemerkungen welche der Abg
Ricker t über die Marineſorderungen gemacht knüpfte Staats
ſekretär Admiral Hollmann an indem er lebhaft beſtritt bei
dieſen Forderungen den Jntentionen des Marinekabinets gefolgt
zu ſein Nun kam der Abg Lieber zum Wort der mit ge
dehntem Pathos ſich uochmals darüber ausließ was eigentlich
mit der Warnung des Zentrums vor der Weltreichspolitik ge
meint ſei ohne ſich indes klar darüber zu äußern und der
ſchließlich eine auf einen ſehr billigen fraktionellen Beifall
berechnete Zenſur an der Form der geſtrigen Erſtlingsrede
des neuen Kolonialdirektors Frhr von Richthofen übte
Die Rede des Abg Galler ſüdd Volksp war außerordent
lich ſchwer zu verſtehen weil die Unterhaltung im Hauſe ſehr
lebhaft wurde Abg Zimmermann deutſch ſoz Reformp
verſchaffte ſich darauf mit einigem Stimmenaufwand Gehör
Seine Rede hatte den Erfolg, daß der Reichsſchatz
ſekretär mittheilte man habe dem Verein der Spiritus
intereſſenten eine Summe zu Verſuchen wie die gewerbliche
Verwendung des Spiritus zu heben ſei zur Verfügung geſtellt
und der Staatsſekretär Dr v Bötticher über die Verhand
lungen im Bundesrath betreffs der Handwerkervorlage
genauere Mittheilungen machte Danach hat ſich bei
der Abſtimmung im Bundesrath über die preußiſche Vorlage
ergeben daß die Mehrheit gegen die Zwangsinnungen war Auf
Antrag Württembergs iſt dann die Vorlage einer Umarbeitung
unterzogen worden der Abſchluß der Arbeiten iſt ſpäteſtens in
den erſten Tagen nach Weihnachten zu erwarten Nachdem
darauf Graf Limburg Stirum konſ darlegt warum man
doch königstreu und Mitglied des Bundes der Landwirthe ſein
könne und Abg Dr Paaſche ſich gegen die Ausführungen des
Abg Richter über die Aufgabe des Getreideterminhandels
gewandt vertagte ſich das Haus Morgen wird die erſte Leſung
des Etats fortgeſetzt

Die Reich stagswahlprüfungskommiſſion er
klärte mit 7 gegen 6 Stimmen die Wahl von Reichmuth
Apolda für ungiltig ebenſo die Wahl von Scholz
fünfter Wahlkreis Breslau

Dem Herrenhauſe iſt ein Geſetzentwurf zugegangen
wonach in der Provinz Pommern Fabriken Berywerken
Steinbrüchen Ziegeleien und ähnlichen Unternehmungen deren
Betrieb einen öffentlichen Weg in erheblichem Maße ab
nutzt auf Antrag der Unterhaltungspflichtigen Voraus
leiſtungen auferlegt werden können

Volkswirthſchaftliches

Die deutſch ruſſiſche Kommiſſion zur Berathung
der handelspolitiſchen Schwierigkeiten hat

Halle a d Saale Donnerstag den 3

nun daß ſie wenigſtens erträglich iſt

Morgen Ansgabe

Dreiſtiaſter Jahrgang

mehr ſeine Sitzungen beendet Ueber das Ergebniß verlautet
noch nichts

Nach einer dem Abgeordnetenhauſe zugeſtellten letzten
Ueberſicht über Entſchließungen der Staatsregierung iſt über
die Frage der Zulaſſung der Frauen zum Apotheker
beruf eine gutachtliche Aeußerung des ſeit dem 1 April 1896
ins Leben gerufenen Apothekerraths eingefordert worden So
bald die Zeit der Einberufung des Apothekerraths feſtſteht
werden die Referate vervielfältigt und den einzelnen Mitgliedern
zugeſtellt werden Erſt nach Eingang des Gutachtens des
Apothekerraths wird eine weitere Erwägung über die Zulaſſung
der Frauen zum Apothekerberuf innerhalb der Staatsregierung
ſtattfinden

Der angekündigte Erlaß der Miniſter der geiſtlichen 2c An
gelegenheiten des Jnnern und des Miniſters für Handel und
Gewerbe bezüglich einer Anweiſung zur chemiſchen Unter
ſuchung des Weines wird heute im Reichsanzeiger ver
öffentlicht

Verwaltung und Rechtspflege

Jn Sachen des vielerwähnten Zeugniß Zwangs
verfahrens gegen die Frankfurter Zeitung hat
die 3 Strafkammer des frankfurter Landgerichts auf die Be
ſchwerde des verantwortlichen Redacteurs Gieſen beſchloſſen
die Vollſtreckung der Geldſtrafe ſowohl wie der Zwangs
haft bis zur Entſcheidung über die Beſchwerde aus
zuſetzen

Reichsgerichtsrath Wittmaack der dem Reichsgericht ſeit
n rehründung angehört hat ſein Entlaſſungsgeſuch ein

gereicht

München 2 Dez Bei der heutigen Neuwahl für 11 libe
rale und 9 klerikale ausſcheidende Mitglieder des Gemeinde
raths wurden 10 Liberale und 10 Klerikale gewählt Jn dem
am ſtärlſten von Sozialdemokraten bewohnten Bezirke haben die
Liberalen für den klerikalen Kandidaten geſtimmt

Die Lohnbewegung der Hafenarbeiter

Die Lage in Hamburg neigt ſich heute der Klärung
zu Eine geſtern abgehaltene Verſammlung des Arbeit
geber Verbandes beſtehend aus Delegirten der zwölf
Berufsverbände und Mitgliedern der gewerblichen und kauf
männiſchen Unternehmen lehnte zwar die Einſetzung eines
Schiedsgerichts einſtimmig ab dagegen beſchloſſen die
Ausſtändigen in zwei von etwa 8000 Perſonen beſuchten Ver
ſammlungen einſtimmig das Schieds gericht unter den
geſtellten Bedingungen anzunehmen und ſich dem etwaigen
Schiedsſpruche zu unter werfen Zu Vertretern der
Arbeiter im Schiedsgericht wurden die ſozialdemokratiſchen
Reichstagsabgeordneten v Elm Legien und Molkenbuhr
zum Vertreter der ausſtändtgen Schauerleute Döring
gewählt Als Vertreter der Gegenpartei ſollten dem Schieds
gericht die Senatoren Hachmann Hinrichſen Noack
und Rheder Laiesz angehören Geſtern nachmittag ſollte das
Schiedsgericht bereits zu Verhandlungen zuſammentreten

Kolonialangelegenheiten

Jn Deutſch Südweſtafrika herrſcht nach der Poſt
große Mißſtimmung über den von der Landeshauptmannſchaft
kürzlich eingeführten Einfuhrzoll Das Blatt plaidirt dafür
daß man die Beſteuerung erſt dann eintreten läßt wenn ſie
ſich lohnt da jetzt die Einnahmen hinter den Ausgaben für
Steuerbeamte erheblich zurückbleiben und auch der Schmuggel
beginnen würde Bezüglich der jetzt ſchon erhobenen Zölle
herrſchen manche Mißſtände die von der Kolonialverwaltungbald abgeſtellt werden dürften Der Kolonialrath hat ſich in

der letzten Tagung bereits damit befaßt auch hat der damalige
Kolonialdirektor die Unterbreitung des Tarifs zugeſagt

Die Poſt nimmt ferner an daß die letzte Expedition des
Compagnieführers Johannes nach Meru und Groß
Aruſcha ohne jedes Opfer für die Schutztruppe verlaufen iſt
und kommt zu dem Schluß daß eine verhältnißmäßig kleine
Anzahl von geſchulten Truppen imſtande iſt die Eingeborenen
im Zaum zu halten und daß die anfänglichen Mißerfolgelediglich a die Ungeſchicklichkeit der Führer zurückzuführen

waren Ein Wechſel im Perſonal der Schutztruppe dürfe ſo
ſelten wie nur möglich eintreten

Heer und Marine
Die zweite Panzerdiviſion unter dem Kommando

des Prinzen Heinrich hat geſtern eine 14tägige Uebungsfahrt
nach Schweden Norwegen angetreten

Deutſcher Reichstag
188 Sitzung vom 2 Dezember

Am Bundesrathstiſche v Poſadowsky
v Bötticher Hollmann

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Die erſte Berathung des Reichshaushaltsetats

wird fortgeſetzt
Abg v Kärdorff Reichsp Auf die warmen Worte der

Anerkennung welche geſtern der untergegangenen Mannſchaft
des Jltis gewidmet worden ſind hat Abgeordneter Schippel
nur die Antwort gehabt daß er die Worte ſeines Genoſſen
Schwarz voll unterſchreibe Jch begreife den giftigen Zorn
der Sozialdemokratie darüber daß ein ſolcher Geiſt noch in
der Armee und Marine herrſcht denn ſo lange dieſer edle Geiſt
herrſcht wird es nicht gelingen den ſozialdemokratiſchen
Fanatismus an ſeine Stelle zu ſetzen ſo lange wird der große
Kladderadatſch nicht eintreten Aber dieſe Geſinnungen zeigen
daß wir recht haben wenn wir eine Umkehr auf jozial
politiſchem Gebiete verlangen Wir wollen gewiß keinen Still
ſtand aber wir haben auch die Wege die 1890 eingeleitet
wurden ſtets für bedenklich gehalten und wünſchen darum
zunächſt daß die Bäckereiverordnung ſo abgeandert werden möge

uch bei der Reform des
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Vereinsrechtes werden wir vorſichtig vorgehen müſſen Wir
halten es für richtig de die Landesregierungen mit der
Vereinsgeſetzgebung ſich befaſſen und können darin nicht wie
der Abg Schippel ein illoyales Vorgehen ſehen Was die
Forderungen für die Marine angeht ſo iſt ja mit Ausnahme
der Sozialdemotraten von allen Seiten anerkannt worden daß
wir eine Flotte haben müſſen nur über die Größe der Flotte
gehen die Anſchauungen auseinander Wenn man aber vor
Weltmachtspolitik gewarnt hat ſo erinnert mich das lebhaft an
die Zzeit wo man Preußen den Gedanken an die Großmacht
politik austreiben wollte So wenig wie das damals gelungen
iſt wird es auch jetzt gelingen Beim Kolonialetat iſt mein
Freund Arendt angegriffen worden vom Abg Richter worin
er andeutet Herr Arendt habe ſich an den Kolonialdirettor
Kayſer herangedrängt und im Jntereſſe von Dr Peters eine
gewiſſe Erpreſſung durch Drohungen ausgeübt Soviel ich mich
perſönlich erinnere hat mir mein Freund Dr Arendt früher
mitgetheilt daß er auf einem Diner mit dem damaligen Miniſterial
direktor ziayſer zuſammengeſeſſen habe und daß dieſer ihn auf
gefordert habe ihn einmal zu beſuchen um mit ihm Rüchſprache
zu nehmen über die Angelegenheit des Dr Peters und wie
derſelbe dem Kolonialdienſt erhalten bleiben könne Darauf iſt
mein Freund Dr Arndt zu ihm hin gegangen und ich erinnere
mich daß er mir mittheilte Kayſer ſei ganz willens für
Dr Peters alles Mögliche zu thun aber Pr Peters wolle
durchaus nicht Das hat ja auch Herr Dr Arendt in einem
öffentlichen Schreiben erklärt daß die Aeußerungen des Herrn
Dr Kayſer über die Angelegenheit unwahr ſeien Herr
Dr Arendt hat an den Abg Richter jetzt ein Schreiben gerichtet
das im Deutſchen Wochenblatt veröffentlicht wird Ich kann
den Herren nur empfehlen das Schreiben zu leſen Wir werden
uns ja in der Marine gefallen laſſen müſſen daß man etwas
abhandelt wir werden bei den Neubewilligungen auch an die
auf den Werften beſchäftigten Arbeiter denken müſſen damit
nicht ſpäter Maſſenentlaſſungen vorkommen Jch hoffe daß wir
in der Kommiſſion eine Linie finden auf der wir
uns einigen können Jch muß dabei aber doch
auf die Vereinigten Staaten hinweiſen die nicht ſo viel
Handel treiben deren auswärtige Jnte eſſen nicht ſo groß
ſind und die dennoch eine größere Kreuzerflotte haben wie wir
Auf die Flotte allein kommt es ja allerdings nicht an wie ſchon
die Perſerkriege gezeigt haben Den Engländern gegenüber
haben wir in unſerem Landheer viele Vorzüge auch die Mann
ſchaft und die Panzer unſerer Schiffe ſind beſſer Aber bedenk
lich iſt daß wir vier Jahre zu dem Vau eines Schiffes gebrauchen
und die Engländer nur eins Herr Richter ſagte nun neulich
im Abgeordnetenhauſe feige man Mücken aber hier im Reichs
tag ſind die großen Kameele Stürmiſche Heiterkeit Jn ge
wiſſem Sinne iſt das richtig Erneute Heiterkeit Aber rechnen
Sie ſich doch aus m daß das Reich jährlich um 800 oder
1000 Millionen durch die Handelsbilanz ärmer geworden iſt
Wir importiren ja an landwirthſchaftlichen Produkten weit mehr
als wir exportiren daher geht unſer Streben dahin die Land
wirthſchaft ſoweit zu heben daß ſie unſeren Bedarf ſelber decken
kann An dem Mißlingen der Zuckerſteuergeſetzgebung hat man
der großen Ausdehnung des Rübenbaues ſchuld gegeben ja
wenn Sie wollen daß der Rübenbau wieder eingeſchränkt
werde dann ſorgen Sie dafür daß der Landwirth wieder Ge
S jür einen annehmbaren Preis bauen kann Sehr richtig
rechts

Gegen die Handelsverträge beſteht bei dem öſterre ſchiſchen
und ruſſiſchen Bauer die gleiche Abneigung wie bei uns
Aber da hier vorläufig keine Beſſerung zu erwarten
iſt ſo hat man uns auf die kleinen Mittel ver
tröſtet Man ſollte den Kurswerth der landſchaftlichen

Pfandbriefe zu heben ſuchen aber es ſcheint als wolle Herr
Reichsbankdirektor Koch ſie distreditiren Man ſollte auf das
ſchnelle Anwachſen der Fabrikſtadte ſein Augenmerk werfen
durch verſchärfte Wohnungsvorſchriften könnte man hier manche
Vorgänge verhindern die jetzt das flache Land ſchädigten Der
neue Kurs in der Politik tritt auch hier hervor wir können
nur bitten daß auch die auswärtige Politik wie die Wirth
ſchaftspolitik zu der Politik des Fürſten Bismarck zurücktehre
zu der jetzigen Politik habe ich auch nicht den Schatten von
Vertrauen daß ihr daran liegt der Landwirthſchaft zu helfen
Man macht dem Großkapital und der Sozialdemokratie Bück
linge für die Landwirthſchaft hat man nur Fußtritte Die
Folge ſehen wir bereits es iſt das beſtändige Sinken der
monarchiſchen Geſinnung Sehr richtig rechts

Staatsſekretär Frhr v Marſchall Jch habe zu meinem
Bedauern nur denjenigen Theil der Ausführungen des Vor
redners gehört der von der Handelsbilanz handelte und darin
gipfelte daß Deutſchland infolge ſeiner Handelspolitik jährlich
um mehrere Millionen ärmer wäre Jch habe die amtlichen
Zahlen vor mir vergleichende Zahlen ſind erſt ſeit dem Jahre
1889 möglich Die Unterbilanz d h der Ueberſchuß unſerer

Einfuhr über unſere Ausfuhr betrug 1889 d48 Millionen Mark
1890 waren es 833 Millionen 1891 975 Das war in den
Jahren wo noch keine Handelsverträge beſtanden Dann
kommt das in jeder Beziehung außerordentliche Jahr 1892 da
ſtieg die Unterbilanz auf 1 Milliarde 64 Millionen um 1893
wieder auf 896 Millionen zu fallen alſo wie 1891 etwa Sie
ſtieg 1894 auf 976 Millionen Mark und fiel 1895 auf rund
800 Millionen Mark zurück Sie werden mir zugeben daß
ſich die Behauptung daß unfere Handelsbilanz ſich ſeit dem
Beſtehen der Handelsverträge vermehrt habe aus den amt
lichen Zahlen nicht beweiſen läßt Abg Kardorff Habe ich
auch nicht geſagt Den Wunſch des Vorredners die landwirth
ſchaftlichen Preiſe möchten wieder auf eine Höhe kommen bei
der die Landwirthſchaft beſtehen kann theilen wir von ganzem
Herzen ich möchte aber glauben daß wir der Erfüllung dieſes
Wunſches ziemlich nahe gekommen ſind Die ganz außerordent
liche Baiſſe der Getreidepreiſe beruhte auf dem außergewöhn
t Umſtande daß wir drei Jahre lang auf der ganzen Welt
außerordentlich günſtige Ernten hatten

Abg Fürſt Radziwill Pole Bei dem nach Millionen
zählenden Volksſtamm an der Oſtgrenze hat ſich eine
ſteigende Mißſtimmung geltend gemacht weil man ſeine
kulturelle Eigenart nicht berückſichtigt Und doch iſt dieſer
Volksſtamm nicht völlig rechtlos an Preußen gekommen ſondern
man hat ihm damals Schonung ſeiner Religion und Eigenart
garantirt Wenn in der Bevölkerung das Vertrauen ſchwände
daß die von Gott zugelaſſene Obrigkeit der Agitation gegen
die Polen kein williges Ohr leiht dann konnte es zu ſehr
ſchlechten Zuſtänden kommen Jch bitte den Reichskanzler end
h eine Saniruug dieſer Zuſtände anzubahnen

bg Rickert fr Vg Dem Abg v Kardorff iſt von dem



Staatsſekretär v Marſchall vollkommen pffermätig widerlegt
worden wie ſchon früher häufig genug widerlegt worden iſt Aberdas nutzt alles nichts Bei be nächſten bringt er
dieſe ben Sachen wieder vor Die vom Vorredner ſo ſtark an
gegriffenen Handelsverträge machen ihre günſtigen Wirkungen
immer mehr fühlbar und der Segen der Handelsverträge wird
trotz aller Agitation des Bundes der Landwirthe weiten Kreiſen
immer meß um Bewußtſein kommen Was das Vereinsgeſetz
anlangt ſo hat der Reichskanzler verſprochen daß das Verbot
des Jnverbindungtretens von politiſchen Vereinen bis 1900
aufgehoben werde Dabei iſt es uns nicht in den Sinn gekom
men zu vermuthen daß man nun in Preußen bei dieſer Ge
legenheit das Vereingeſetz in reaktionärem Sinne ume Jch hoffe daß im Reiche ein gutes Vereinsrecht
geſchaffen werden wird Geſtern wurde auch vom hamburger
Streik geſprochen Es iſt das ein trauriger Fall über den man
noch kein Urtheil abgeben kann und man ſoll jedenfalls nicht
durch Reden hier im Reichstag wie das Abg Pagſche geſtern
that noch Oel ins Feuer gießen Wir müſſen vielmehr zum
Frieden mahnen Herr Pagſche hat geſtern England die Schuld
in die Schuhe geſchoben Aber der Hamburger Korreſpondent
der doch beſſer informirt ſein muß beſtreitet das Man ſollte
doch über Sachen nicht reden wenn man keine genügenden Jn
formationen beſitzt Herr Paaſche hat anch ſeine Freude über
die Aufhebung des Terminhandels ausgeſprochen Das war in
dieſer Weiſe bisher nur von Agitatoren geſagt worden ein liberaler
Abgeordneter ſollte ſich in dieſer Weiſe über den ehrenwerthen
Stand der dieſen Handel ausübt nicht äußern Sehr richtig lints
Daß uns dieſe Aufhebung keinen Vortheil gebracht hat können
Sie von den berufenſten Sachverſtändigen hören die Preis
bildung würde ohne dieſe Aufhebung höher ſein weil die Speku
lation eingreifen würde Ueber den Marineetat herrſcht inſofern
Einigkeit als er allgemein für zu hoch befunden wird Wir
waren auf dieſe Steigerung nicht gefaßt und werden in der
Kommiſſion die Forderungen genau zu prüfen haben um ſo
mehr als wir nicht mehr wiſſen wo hinaus die verbündeten
Regierungen wollen Man hat uns nicht wie in früheren
Jahren einen Plan darüber vorgelegt obwohl man es uns ver
ſprochen Jetzt iſt uns die Ueberſicht außerordentlich erſchwert
Die Begründung dieſer Mehrforderungen iſt ſo karg wie noch
niemals zuvor Alſo heraus mit der Sprache meine Herren
ſagen Sie uns was Sie wollen dann wollen wir ſehen
ob die Mittel dazu vorhanden ſind Sie müſſen ſich
an die konſtitutionellen Gebräuche halten im Heer
wie in der Armee ſollte der Reichskanzler Widerſpruch erheben
wenn der Wille der Krone Dinge verlangt die dem Wohl der
allgemeinen Sache widerſprechen Es herrſcht im Volke ein
großes Intereſſe für die Marine das hat die allgemeine Theil
nahme an dem Untergang des Jltis bewieſen aber wir
dürfen nicht vergeſſen daß die Hauptentſcheidung in unſerer
Landarmee liegt daß die Marine nur ein ſekundäres Mittel iſt
Nach beiden Seiten hin mit hohen Forderungen kommen das
mug den Säckel der Steuerzahler erſchöfpen Wie bei der
großen Convivenz mit der man die Herren vom Bunde der
Landwirthe behandelt Herr v Kardorff eine ſo ſcharfe Kritiik an
der Regierung üben kann verſtehe ich nicht wenn aber eine
liberale Partei das thäte dann würde ſie gleich als
Reichsfeinde behandelt werden Die Regierung ſchädigt
dadurch nur ihre Autorität Sehr richtig links
Zum Dank für alle Bemühungen beklagt man ſich
über Fußtritte die die Landwirthſchaft erhält Wie ſprach
das Organ des Bundes der Landwirthe gelegentlich der Reiſen
der Miniſter nach Oſtpreußen Keine Diners für die Herren
ſie müſſen endlich ſehen daß wir hungern Heiterkeit Wo
iſt die Sprache der Königstreue dieſer Herren geblieben 2 Leſen
Sie was die Deutſche Tageszeitung in dem Artikel Krone
und Regierung ſagt Einen Strich ſollte die Regierung machen
zwiſchen ſich und dieſen Herren Eine Beſeitigung dieſer Aus
wüchſe kann ſie nur von einer volksthümlichen Politik er
warten

Stantsſekretär Graf Poſadoweky Es iſt geſtern von einem
Bundesrathsbeſchluß betr die Brauntweinſteuer die Rede ge
weſen Ein ſolcher Bundesrathsbeſchluß beſteht nicht Es iſt
aber richtig daß die ſächſiſchen Steuerbehörden in mißverſtänd
licher Auffaſſung des Branntweinſteuergeſetzes die Verfügung
erlaſſen haben von der Abg Paaſche ſprach Da dieſe Ver
fügung mit der Tendenz des Geſetzes im Widerſpruch ſieht ſo
m bereits die nöthigen Schritte gethan um ſie rückgängig zu

machen
Miniſter v Vötticher Jch kenne den von Herrn Abg

Rickert angeführten Artikel Krone und Regierung nicht doch
weiß ich aus anderen Mittheilungen daß in dem Artikel unter
anderem geſagt ſein ſoll daß ich die von der Regierung ge
machte Vorlage über die Handwerkerorganiſation zu hinter
treiben mich bemüht hätte Wer mich kennt weiß daß ich einer
ſolchen IJlloyalität unfähig bin Jch bin aber auch mit der Be
rathung der Vorlage im Ausſchuß des Bundesraths garnicht
befaßt geweſen da ich am Tage der einzigen Sitzung die bis
her ſtattgefunden hat eine Dienſtreiſe unternommen habe Schon
hieraus ergiebt ſich daß der Vorwurf thatſächlich durchaus
unrichtig iſt Wenn das Organ des Bundes der Landwirthe
an unſere Bemühungen der Landwirthſchaft zu helfen hämiſche
Bemerkungen knüpft ſo muß ich das aufs beſtimmteſte zurück
weiſen Die Regierung wird ſich aber dadurch nicht abhalten
laſſen auf dem Wege der Förderung der Landwirthſchaft weiter
fortzuſchreiten

Staatsſekretär des Reichsmarineamts Hollmann Der Abg
Rickert hat die Befürchtung ausgeſprochen ich möchte meine
Verantwortlichkeit vergeſſen mich gewiſſermaßen von dem
Militärkabinet vergewaltigen laſſen Herr Rickert kann un
bekümmert ſein davon kann nicht die Rede ſein Wenn ich
einſt geſagt habe daß ich den Allerhöchſten Jntentionen folge
ſo bezieht ſich das darauf daß das Marinekabinet in dem Ver
kehr mit mir niemals über Angelegenheiten ſpricht und ſprechen
kann die den Reichstag oder den Etat betrefſen Dieſe
Jntentionen haben alſo mit dem Reichstag gar nichts zu thun

Abg Lieber Ctr Der Abg Kardorff hat geglaubt daß das
Centrum mit Rückſicht auf ſeine Wähler bei einer Abſtimmung
oft anders ſtimme als es eigentlich ſtimmen müßte Er hat
ſich allerdings ſo vorſichtig ausgedrückt daß er um die Schelle
des Präſidenten herumgeſchlichen iſt Jch muß ſolche Aeuße
rungen entſchieden zurückweiſen Jch muß es aber feſtnageln
daß Abg v Kardorff von einem Reichstag der das größte
nationale Werk vollbracht hat in herabwürdigendem Sinne
geſprochen hat Was das Vereinsrecht betrifft ſo wird das
Centrum niemals weder im Reichstage noch im Landtage zu
einer Aenderung des Vereins und LVerſammlungsrechts im
reaktionären Sinne ſeine Hand bieten Beifall links Auch wir
haben bei dem Verſprechen des Reichskanzlers bezüglich
des Vereinsgeſetzes in erſter Linie an eine
Regelung im Reiche gedacht ſind aber auch
bereii wenn eine ſolche nicht zu Stande kommt auch in Preußen
eine Regelung des Vereins und Verſammlungsweſens vorzu
nehmen deun wir nehmen das Erreichbare wenn wir das
Wünſchenswertheſte nichl bekommen können ſtreben aber immer
nach letzterem Mit einer falſchen Weltpolitik können wir uns
natürlich auch nicht befreunden und haben uns überhaupt nie
für eine Weltpolitik ausgeſprochen Bemerken möchte ich noch
daß die geſtrige Aeußerung des Staatsſekretärs Hollmann die
Mannſchaft des Jltis habe als ſie den Kaiſer vor Augen ge
habt Gott vor Augen gehabt zu Mißgeutungen im Lande
Anlaß haben könnte Auch wir erkennen den Heldenmuth
der Mannſchaft des Jltis an wollen aber nicht daß
Aeußerungen gebraucht werden durch die das religiöſe
Gefühl weiter Volkskreiſe verletzt werden könnte Der neue
Kolonialdirektor hat den Wunſch geäußert, daß die Verdienſte
Wiſſmann s und Kayſer s im Reichstag anerkannt werden Es
hieß Waſſer in den Rhein tragen wenn ich nochmals ſagen
wollte wie hoch wir gerade die Verdienſte Wiſſmann s ſchähen

ebenſo wiſſen wir auch die Fähigkeiten Kayſer s zu würdigen
Aber wir können doch nicht hier auf einmal über alles reden
Der neue Kolonialdirektor wird ſich beſcheiden müſſen daß wir
uns die Gelegenheiten ſelbſt wählen bei denen wir über be
ſtimmte Angelegenheiten ſprechen wollen
Abg Goller Südd Volksp bei der Unruhe des Hauſes
ſchwer verſtändlich führt aus daß angeſichts der hohen Be
willigungen in den letzten Jahren und der Nothlage der unteren
Volksklaſſen der Reichstag ein langſameres Tempo in den Be
willigungen eintreten laſſen müſſe Dem Beſoldungsetat ſtehe
auch ſeine Partei ſympathiſch gegenüber Jn der Handwerker
orgoniſation ſei anſcheinend wiederum dem Polizeigeiſt zu ſehr
Rechnung getragen worden Eine durchgreifende Militärſtraf
prozeßordnung ſei nothwendig

Abg Zimmermann Antiſ weiſt darauf hin daß unter den
Mannſchaften des Jltis alle deutſche Stämme vertreten waren
durch deren Tod wie Bismarck geſagt habe ein neues Band
für die deutſche Einheit geſchaffen worden ſei Unſer Volk ſei
immer noch ſtolz auf ſein Heer und ſeine Marine Eine Welt
marktspolitik ſei inſofern gerechtfertigt als unſere Flotte überall
bereit ſein müſſe die deutſche Ehre auch im Ausland zu ſchützen

Wenn wir dennoch kritiſch den hohen Forderungen gegenüber
ſtehen ſo iſt es deshalb weil wichtige Wünſche des Volkes und
namentlich der Landwirthſchaft noch nicht erfüllt ſind ſo z die
Militärverwaltung ſich noch nicht entſchloſſen hat direkt von den
landwirthſchaftlichen Produzenten zu kaufen wenn Abg Richter
meint die Militärverwaltung kaufe billiger beiden Zwiſchenhändlern
ſo erinnere ich ihn an den Spruch Billig aber ſchlecht Es
würde dann der Militärverwaltung ebenſo gehen wie dem
Publikum das in Ramſchbazare läuft und für billiges Geld
ſchlechte Waare bekommt Die Handwerkervorlage ſcheint wieder
ad calendas graecas vertagt zu ſein es iſt kaum zu hoffen daß
ſie noch an dieſen Reichstag kommt Die Handwerker glauben
ſchon jetzt daß wenn Herr v Bötticher die e in die Hand
nimmt überhaupt aus der Sache nichts werde Soweit iſt man
ſchon infolge dieſes Hinansſchiebens der Vorlage gekommen
Daß wir den Ctat wieder mit Schulden finanziren wollen
können wir nicht billigen wir werden den Anleihen nicht unſere
Zuſtimmung geben Warum bringt man nicht eine progreſſive
Reichseinkommenſteuer eine progreſſive Wehrſteuer Aber
dafür ſcheint noch nicht die Zeit gekommen zu ſein Statt
mancher Forderungen die wir ſtreichen müſſen hätten wir gern
andere geſehen Z B die Ausſetzung einer Prämie für die
Erfindung einer Spiritus Glühlampe da nach der Wahl des
jetzigen Präſidenten in Amerika eine Steigerung der Petroleum
preife zu befürchten iſt Auch wäre es wichtig eine Statitik
aufzuſtellen im Anſchluß an die Aushebungen um fejſtzuſtellen
welche Berufe am erſten die Arbeitskraft abnutzen Dann könnte
man logiſch zu einer Einſchränkung der Arbeitszeit kommen
Auch eine beſſere Konkursſtatiſtik wäre wünſchenswerth Allge
mein wird im Volke eine ſtarke Politik verlangt die das Wohl
der arbeitenden Klaſſen im Auge hat

Rathsſekretär Graf Poſadowsky Wir haben dem Verein der
Spiritusintereſſenten eine Summe zur Verfügung geſtellt zu
Verſuchen wie die Verwendung des Spiritus zu gewerblichen
Zwecken zu fördern Beifall rechts Dieſe Summe iſt aber zu
anderen Studien verwendet worden weil für die Erfindung
einer ſolchen Lampe bei den betheiligten induſtriellen Kreiſen
Mittel vorhanden ſind

Miniſter v Bötticher Der Vorredner hat die Befürchtung
ausgeſprochen die Handwerkervorlage möchte nicht mehr an den
Reichstag kommen Dieſe Befürchtung kann ich zerſtreuen Die
Vorlage iſt gemacht und vom Ausſchuß berathen worden hier iſt
das Prinzip der Zwangsinnungen auf Widerſtand geſtoßen es
hat ſich die Majorität gegen den Zwang erklärt Hört hört
Auf Antrag der Württembergiſchen Regierung iſt daher beſchloſſen
worden dieſen Theil der Vorlage einer Umarbeitung zu unter
ziehen Jch kann in Ausſicht ſtellen daß das Plenum des
Bundesraths ſich noch vor Weihnachten oder bald danach mit
der Vorlage beſchäftigen wird Es iſt alſo nichts zu befürchten
daß aus der Vorlage nichts wird

Abg Graf Limburg Stirnm konſ nimmt den Bund der
Land wirthſchaft in Schütz jeder Konſervative könne Mitglied des
Bundes ſein ohne ſeine Königstreue aufgeben zu müſſen Man
möge bedenken was es heißtt einen ſo großen Stand wie den
der Landwirthſchaft dauernd in ſeiner Exiſtenz zu ſchädigen
Von einer neuen Bindung der Getreidepreiſe dürfe daher nun
und nimmermehr die Rede ſein Beffall rechts Redner tritt
ſodann für eine weiſe Spar amkeit ein die aber nur möglich ſei wenn
man die Finanzen des Reiches und der Einzelſtaaten ſondere
Er hoffe daß darüber eine Einigung der Parteien erfolge Er
bitte auch den ungunſtigen Eindruck den die Worte des Abg Lieber
bezüglich der Ausführungen des Kolonialdirektors etwa auf das
Haus gemacht haben könnten nicht nachwirken zu laſſen ſondern
dem Kolonialdirektor das Wohlwollen das er verdient entgegen
ubringen
Abg Paaſche natlib tritt nochmals den Ausführungen des

Abg Nichter über die Aufhebung des Terminhandels entgegen
der auch von vielen Kaufleuten verurtheilt werde

Darauf wird ein Antrag auf Vertagung angenommen
Perſönlich erklärt
Abg Lieber Etr ſeine Partei ſei entſchloſſen mit dem neuen

Kolomaidirektor vollkommen unbefangen zu verhandein
Nachſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr

Schluß 51/ Uhr

n Ü T O SAusland
OeſterreichUngarn

Die öſterreichiſche Regierung erhielt wie bereits mit
getheilt am 28 Nov die Kündigung des öſterreichiſch
ungariſchen Zoll und Handelsbündniſſes von
der ungariſchen Regierung Hierzu bemerkt das offiziöſe
Fremdenblatt, es ſei dieſes eine reine Formalität ein Akt

unerläßlicher Vorſicht der nach keiner Richtung hin präjudizire
und höchſtens ein Symptom dafür bilde daß noch nicht alle
Schwierigteiten überwunden ſeien was alle Welt ſeit dem

reſultatloſen Verlauf der Verhandlungen der Quotendeputation
ohnehin wiſſe Zwiſchen den beiden Regierungen ſei die Ver
ſtändigung bereits ſehr weit fortgeſchritten des
halb erblickt das Fremdenblatt in dieſer Kündigung von

ungariſcher Seite nur die Vorboteu einer neuen Verſtändigung
welche nicht ausbleiben könne und werde

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm geſtern
die noch übrigen Paragraphen der Vorlage über die Gehälter
der Hochſchulprofeſſoren an mit einem Zuſatzantrag nach dem
über die Befreiung von den Kollegiengeldern auch künftig das
Profeſſorenkolle,inm entſcheidet
zweiter Leſung erledigt

Jn Beantwortung einer Interpellation des Abgeordneten
Polonyi über die auswärtige Lage und die Ent
hüllungen der zyamb Nachr erklärte geſtern Miniſter

präſident Banffy im ungariſchen Abgeordnetenhauſe daß
der Umſtand weshalb die Thronrede wegen der auswärtigen

Beziehungen keinen Paſſus enthielt gar keinen Zweck verfolge
da eine Aenderung der politiſchen Verhältniſſe ſeit der letzten
Thronrede nicht eingetreten ſei Die Enthüllungen der Hamb
Nachr ſeien etwas was an dem Gange der auswärtigen
Politik nichts ändere Es ſeien eben Enthüllungen welche eine
hiſtoriſche Bedeutung beſitzen da ſie ſich auf die Vergangen
heit beziehen für die heutige Politik ſeien ſie nicht
maßgebend Dies wäre der Grund geweſen daß die Re

gierung nicht die Nothwendigkeit erblickte ſich in der Thron

Die Vorlage iſt damit in

rede mit der auswärtigen Politik zu befaſſen Banffy behielt
ſich vor ſ Z eine meritoriſche Antwort zu geben inſoweit
eine ſolche überhaupt ertheilt werden könne

Jtalien
Geſtern erfolgte in der Deputirtenkammer die Abſtimmungüber die Afrikabefprechung über die wir in der

Plrigen Abendnummer einen ausführlichen Bericht brachten
er von der Regierung nicht gebilligte Antrag Jmbriani

Agnini in 8 Tagen über das Aufgeben der Erythräa zu
berathen wird mit 148 gegen 26 Stimmen bei 53 Stimmen
enthaltungen abgelehnt Vor der Abſtimmung hatte der
frühere Miniſter di Sermoneta erklärt er werde für die
Regierung ſtimmen behalte ſich aber vor im geeigneten Augen
blick einen Antrag auf Aufgeben der afrikaniſchen Kolonie zu
ſtellen Dieſer Beſchluß der Kammer wird in Rom allgemein
und wohl mit Recht dahin gedeutet daß Jtalien früher oder
ſpäter ſich dazu verſtehen wird die erythräiſche Kolonie

aufzugeben ßNach Beendigung der Afrikadebatte ſetzte die Deputirten
kammer den 7 Dezember für die Entgegen nahme des
Finanzerxpoſeés feſt und berieth ſodann über den Staats
vertrag betr die Simplon Bahn Der in der Kammer
vertheilte Motivenbericht zu den zwiſchen Jtalten und
Tunis vereinbarten Konventionen beſagt die Verhandlungen
mit Frankreich bezweckten mittels der neuen Vereinbarungen
alle Jntereſſen Jtaliens in Tunis zu erhalten und zu
beſchützen und wenn dieſe Verhandlungen gelängen ein ge
eignetes Gebiet für das Werk der Verſöhnung in den Be
ziehungen Jtaliens zu Frankreich gemäß den Wünſchen des
Landes vorzubereiten

Der Kardinal Staatsſekretär Rampolla machte geſtern
nachmittag dem König von Serbien im Hotel Quirinal
einen Beſuüch der Dreiviertel Stunden währte

Spanien
Das deutſche Kriegsſchiff Arcona meldet aus Manila

vom 28 November über die Lage auf den Philippinen Zu
ſtand unverändert kritiſch Defenſive der Spanier
auf Cavite ſowie Manila beſchränkt täglich An
griff zu erwarten wegen Fortſchaffung der Europäer aus
der Stadt iſt Vorbereitung getroffen Man erſieht aus
dieſem kurzen Telegramm wie furchtbar ernſt die Lage für
die Spanier iſt die in der Hauptſtadt belagert ſind
Auf energiſche Abwehr ſcheinen ſie aber nicht zu ſinnen
ſondern ſich lediglich auf die Verbreitung ihrer üblichen
Siegesnachrichten zu beſchränken Um unſeren Leſern einmal
ganz klar vor die Augen zu führen was die Spanier unterBerichterſtattung verſtehen ſelten wir neben die obige zweifel

los zuverläſſige Meldung unſeres deutſchen Kriegsſchiffes die
Meldung des ſpaniſchen Hauptquartiers vom gleichen Tage
Sie lautet Die Auſſtändiſchen ſind in den Librelbergen ge
ſchlagen worden ſie hatten 14 Todte die ſpaniſchen Truppen
keine Verluſte Auch eine auf der Jnſel Talam erſchienene
Bande wurde mit einem Verluſt von 40 Todten geſchlagen

Rumänien
Jn Rumänien iſt eine Miniſterkriſe ausgebrochen das

Miniſterium hat ſeine Entlaſſung eingereicht Der Praſident
der Deputirtenkammer Aurelian iſt mit der Neubildung
des Miniſteriums deſſen Mitglieder wieder der liberalen Partei
entnommen werden betraut

Bulgarien
Allmälig ſickern einige Nachrichten durch über den Charakter

der Wahlunruhen vom letzten Sonntag trotzdem die
bulgariſche Regierung jede Schilderung der Vorgänge am
Wahltage unterdrückt Heute iſt man jedoch ſchon in der
Lage eine Vorſtellung von der Art der Tumulte in Sofigzu gewinnen wenn man erfährt daß die dortigen ehe

emonſtrationen ſich gegen den Fürſten Ferdinand
richteten Die Fenſter des Palais wurden durch
Steinwürfe zertrümmert Erſt dem Einſchreiten von
Kavallerie gelang es den Tumult zu unterdrücken Jetzt iſt
die Ruhe angeblich wieder hergeſtellt da die Polizei energiſche
und umfaſſendſte Sächerheitsmaßregeln S hat
Jedenfalls ſcheint in Bulgarien eine ganz bedenkliche Gährung
zu herrſchen

Der Breslaner Zarentoaſt und die RNebenregierung
vor Gericht

II F Berlin 2 Dez
Der Prozeß Leckert und v Lützow begann heute Da es

heute noch nicht zur Zengenvernehmung kommt werden die
Zeugen bis morgen entlaſſen Bei ſeinem Verhöre erklärt der
Angeklagte Leckert daß er bei einem gelegentlichen Zuſammen
treffen mit v Lützow demſelben erzählt habe nach zuverläſſigen
Jnformationen ſei die falſche Redaktion des Zarentoaſtes in
Breslau auf engliſche Einflüſſe zurückzuführen Dem betreffenden
Artikel in der Welt am Montag will er fern ſtehen was auch
v Lützow behauptet Auf die Frage des Präſidenten nach dem
Namen ſeines Gewähzsmannes antwortet Leckert beharrlich
ſein Ehrenwort gegeben zu haben den betr Herrn nicht zu nennen
da es dieſem die Stellung koſten würde Dieſer Gewährsmann habe
auch verſichert daß Miniſter v Marſchall auf die Publikation
großen Werth lege Die große Bedeutung des inkriminirten
Artikels iſt dem Angeklagten klar geweſen Leckert behauptet
weiter daß er nur einen Artikel über daſſelbe Thema geſchrieben
und ihn der Tägl Rundſchau und dem Breslauer General
anzeiger vergeblich angeboten habe Die ganzen Ausſagen
Leckert s werden vom Vorſitzenden als ſehr gewunden und wenig
wahrſcheinlich bezeichnet insbeſondere was die Beziehungen
Leckert s zu einem höheren Beamten betrifft Der Vorſitzende hält
dem Angeklagten vor daß ein Beamter keinem ſo jungen Menſchen
der vor drei Jahren noch Schüler war wichtige Enthüllungen
machen würde Die Geſchichte von dem Ehrenwort und dem
Gewährsmann ſei jedenfalls nur ein Deckmantel für ſeine Hand
lungsweiſe Mit dem zweiten Artikel in der Welt am Montag
will Leckert überhaupt nichts zu thun gehabt haben Er bleibt
dabei daß er Herrn v Marſchall vor längerer Zeit einmal g5
ſprochen habe auch vom Reichskanzler Hohenlohe in Breslau
empfangen worden ſei Dieſer Behauptung tritt Herr Staats
anwalt Treſcher entgegen der darlegt daß es ſich dabei
keinesfalls um eine Audienz gehandelt habe Der Gerichtshof
beſchließt ſodann die Ladung des Fürſten Hohenlohe ſo lange
auszuſetzen bis der Staatsſekretär v Marſchall vernommen ſein
wird Es folgt dann die Vernehmung des Angeklagten v Lützow
Dieſer giebt zu die beiden inkriminirten Artikel verfaßt zu haben
Den Stoff dazu will er von Leckert erhalten haben Es findet
dann zunächſt eine eingehende Erörterung über die Perſönlichkeit des Angeklagten ſatt insbeſondere ſein Verhältniß zur

Polizei Betreffs der inkriminirten Artikel erklärt v Lützow
daß er im Vertrauen auf die Verſicherungen Leckert s ſich dazu
erboten habe die betreffende Angelegenheit an die Oeffentlichkeit
zu bringen Aus dem zur Verleſung gelangenden Briefe des
Angeklagten an den Kriminalkommiſſar v Tauſch geht hervor
daß er als Vertrauensmann der Polizei berichtet habe wie

LütJegeb
Gewä

ſeits
habe

aus
offizio
ämter

ümge
eituner

Grafe
Letzter

r
po itiv
fortgel
e

Ver
Pepir

Unter
Gr

früh u
mittell
aus d
ſowie
Schad
Thätic
elöſchVer V

Erd
bei A
Sonne
die v
wurde
beſchäf
zuſchaf

Erd
der Z0
verſpu
in vol

Ner
in der
ſenkun
meter
das Er
nicht v

Ha
endigu
Civilbe
Theate
geiſtert
geſchen
vorhan
rufe ar
loge
Komm
ſtellun
ſang

ermunt

einer
bei der
lieuten

Ber
die Er
Deutſch

Par
Sitzun
Seew
li one
2

erichdie e
mitglie
hüllung

Seeg
Ror

Beſte
dieſe
alle di
drücklic

ſonder
träge 1

die J
einen

Lon
der Fi
Ausgle
beend

H
De

theilt
2u erric

B

szammlu
tragung

Pet
Hand
AMAoska

2

bei d
8 Lau

W
Landdank
b ank
unter 8

New
98
Mais
fracht



hielt

weit

ung

ten
n

a zu
nen

die
gen
e zu
nein
oder

nie

ten
des
ats
mer
un d

igen
igen

zu
e

des

tern
inal

nila
zu
ier
In

aus
aus
für

ind
nen
hen
mal

ter
fel
die

age

ge
pen
tene

das
dent

ung
rtei

der
en
gen

den
uch

em
ich

en

abe
ion
ten
tet
ben
al
gen
nig
gen
ält

zen
em
und
ig
ibt

e

au
ts
bei
hof

ige
ein
w

en
det

zur
w

zu
eit
des

or
vie

Kommiſſar v Tauſch ſich in Preßgngelegenbetten des
öfteren des Angeklagten bedient hat Der Oberſtagats
anwalt ſtellt weiter die Anfrage ob Lützow nicht auch Ver
faſſer anderer ſenſationeller unwahrer Artikel ſei weiter erklärt
der Oberſtaatsanwalt ſodann daß die Vertreter des Auswärtigen
Amtes bei der h rnehWung Antwort auf alle Fragen
eben würden Es beſtehe das größte ntereſſe für alle
etheiligten in breiteſter Oeffentlichkeit über

dieſe Angelegenheit zu verhandeln
Der Angeklagte Redacteur Plötz bleibt trotz aller Proteſte

v Lützow s dabei daß v Lützow ihm ſein Ehrenwort darauf
egeben habe Staatsſekretär v Marſchall ſei ſein direkter
ewährsmann Der Angeklagte Leckert betont daß er ſeiner

ſeits niemals Geheimrath Holſtein als Gewährsmann genannt
habe da er dieſen gar nicht kenne Redacteur Berger ſagt
aus er W in der Staatsbürger Zeitung nur gegen die
offiziöſen Journaliſten Front machen wollen die in den Reichs
ämtern verkehrten und dann in ihren Blättern gegen die nähere
Umgebung des Kaiſers hetzten Die in der Staatsbürger
Zeitung ausgeſprochene Muthmaßung Staatsſekretär v Marſchall
oder Prinz Hohenlohe ſeien Hintermänner der Aktion gegen den
Grafen zu Eulenburg ſtamme von dem Berichterſtatter Föllmer
Letzterer nennt Leckert senior als ſeine Quelle Leckert Vater
behauptet er habe Föllmer keine Veranlaſſung zu einer ſoe Muthmaßung gegeben Die Verhandlung wird morgen
ortgeſetzt

Vermiſchtes
Verhaftung Der Rendant des Friedrich WilhelmJnſtituts

Pepinieère Rechnungsrath Moritz iſt geſtern vormittag wegen
Unterſchlagungen verhaftet worden

Grubenbrand Jn Waldenburg in Schleſien brach geſtern
früh um 5 Uhr auf dem fürſtlich Pleß ſchen Bahnſchachte in un
mittelbarer Nähe des waldenburger Bahnhofes ein Grubenbrand
aus der größere Dimenſionen annahm Das Schachtgebäude
ſowie die Nebengebäude ſind niedergebrannt DerSchaden iſt ſehr groß Das Feuer wurde nach angeſtrengter
Thätigkeit der waldenburger Feuerwehr nach mehreren Stunden
elöſcht Ein Verluſt von Menſchenleben iſt nicht zu beklagenPer Betrieb des Schachtes ruht bis auf weiteres

Erdrutſch Bei dem Bahnbau Teplitz Loboſitz entſtand
bei Auperſchin infolge von Bergabgrabungen ſeit dem letzten
Sonnabend eine Rutſchung der Erdſchichten durch welche
die vorüberführende Straße theilweiſe verſchüttet
wurde Ein ſtarkes Aufgebot von Arbeitern iſt Tag und Nacht
beſchäftigt um das immer mehr nachſtürzende Erdreich weg
zuſchaffen

Erdbeben Jn Pontafel Kärnten wurde geſtern früh in
der Zeit von 3 Uhr 28 Min bis 4 Uhr ein heftiges Erdbeben
verſpürt das ſich dreimal wiederholte Die Bewohner verließen
in voller Flucht die Häuſer

Neue Erdſenkungen in Brüx Vorgeſtern abend entſtand
in der Fahrbahn der Bahnhofſtraße Brüx infolge von Nach
ſenkung ein Loch von einem Meter Durchmeſſer und 30 Centi
meter Tiefe Die alsbald eingeleiteten Erhebungen ergaben daß
das Ereigniß rein lokaler Natur und ein Grund zur Beunruhigung
nicht vorhanden iſt

Letzte Telegramme
Hannover 2 Dez Der Kaiſer begab ſich nach Be

endigung des Diners zu dem die Spitzen der Militär und
Civilbehörden ins Schloß geladen waren nach dem königlichen
Theater Hier wurde Se Maj von dem Publikum mit be
geiſtertem Hurrah empfangen Als ſodann der von dem Kaiſer
geſchenkte neue von Profeſſor Liezen Meyer gemalte Haupt
vorhang zum erſten male fich herabſenkte erſchollen neue Hoch
rufe auf den Kaiſer Der Kaiſer nahm in der großen Mittel
loge zwiſchen dem Ober Präſidenten v Bennigſen und dem
Kommandirenden General v Seebeck Platz und folgte der Vor
ſtellung des Don Juan, in welcher Andrade die Titelrolle
ſang mit lebhaftem Jntereſſe Nach dem Champagner Liede
ermunterte der lebhafte Beifall des Kaiſers den Sänger zu
einer Wiederholung Nach der Vorſtellung nahm der Kaiſer
bei dem Commandeur des KönigsUlanenReginients Oberſt
lieutenant v Pfuel den Thee ein

Berlin 3 Dez Die Nordd Allg Ztg beſtäti t dadie Ernennung des Oberſten eder ihn Worten ege n
Deutſchoſtafrika unmittelbar bevorſteht

Paris 2 Dez Lockroy entwickelte geſtern in geheimer
Sitzung vor dem Flottenausſchuß die Nothwendigkeit für
Seewehrzwecke unverweilt zweihündert Mil
lionen aufzuwenden die über ſehr wenige Jahre zu ver
u wären Er begründete ſeine Anträge mit amtlichen

erichten die ihm zugingen als er Marineminiſter war Ueber
die Einzelheiten der Geheimſitzung beobachten die Ausſchuß
mitglieder Schweigen doch erfährt man daß Lockroy s Ent
hüllungen ſich nicht nur auf die Schiffe ſondern auch auf die
Seeartillerte und die Küſtenbefeſtigungen bezogen

Rom 2 Dez Die Opinione erklärt über das angebliche
Beſtehen eines ruſſiſch italieniſchen Vertrages
dieſe Nachricht beruhe vollſtändig auf Erfin du ng es ſei für
alle die die Ehrlichkeit des Miniſters di Rudini und ſeinen aus
drücklichen Anſchluß an den Dreibund kennen überflüſſig be
ſonders zu verſichern daß alle Meldungen die ſich auf Ver
träge mit Rußland beziehen vollkommen erfunden ſind Auch
die Jtalie erklärt die Nachrichten auswärtiger Blätter über
einen ruſſiſch italieniſchen Vertrag für Erfindungen

London 2 Dez Der Ausſtand der Werftarbeiter
der Firma Gray E Co in WeſtHartlepool iſt durch gütlichen
Ausgleich zwiſchen den Werftbeſitzern und der Arbeiterſchaft
beendigt
S

Hancdel Gewerbe ung Verkehr
Der Laurahütte hat der Bezirkeausschuss die Genehmigung er

theilt auf ihrem Hüttenwerke ein Sie mens AMartin Stahlwerk
zu errichten

Börsenregister München 2 Dez Die heutige Verzammlung der Ban ken und Ba nk je rs beschloss von eiger Fia
tragung in das Terminregister zur Zeit abzusehen

Petersburg 2 Dez Die Russiscohe Bank für auswärtigen
Hande hat von dem Finanzminister die Ermüchti

os Kuau eine Zweiganstalt zu errichten gung erhalten in
Zahlungseinstellungen Wie der Konfekt mittheilt i

Je der in Zahlungeschwierigkeiten gerathenen Peigoaarentümg
Lauer in Paris der Leipziger Platz mit 100,000 M betheiligt

Weitere Dividendense hätzungen Anb DessauischeLandesbank 7 bis 7i/ Proz 1895 Lübeoker Comwerwz
dank 7 628 Mecklenburg h t ub ank wieder 8 Elektri ger Hypotheken und Wechselzitäts II h iunter 8 Badische Anilin un h a

VWanren und Produktenberiente
o w Vork 2 D ren ew Nork 2 Dez elegr Rother Winte i98i/ Weizen Dez 89 Januar 887/8 März 90 Mi 87

e 7 Des 29 Januar 29 Mai 32 Mehl 8,65 Getreide

N

C icago 2 Dez Telegr Weizen Dez 79 Januar 797/5
Mais Dez 23

Stettin 2 Dez
Hamburg 26,90

Bremoeon

us isches
Antwerpen

Jan März 18 Br
New Vork,

2 Der

Dez

L o

Petroleum
Loco

Petroleum schwach Standard white loco

co Br

Certifio per Jan 105,00 nominell

139 154 M

Mais
115 137 M

MRaps

pa Weizenstärke
30 36 M

Weizen rubig 162 167

Roggen rubig 129 134 feuchter
wärtiger über Notiz

Gerste ruhig Brau 145 170 feinfarbige bis 180
beschädigte Gerste 125 140 MI Futter 116 123 M

amerikanischer Mixed 103 108 M

Hafoer ruhig 128 148 M
Sommerrübsen MViktoria ohne Handel

Börse zu Halle am 3 Dezember
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

feinster märkiescher
Notiz Ranhweizen 154 160 feuchter und brandiger Weizen

Preise für 100 kg netto

gefragt

fest F

40,00 42,00

Linsen M Bohnen MMohn blau 36 37 M
Futterartikel

Roggenkleie 9,25 9,75 M
8

Thüringer Salinen

M

Kümmoel 41 42 M
12,00 13,00 Muttermehl

Er

Börsen Scohluss Bericht Raffinirtes Petroleum
Offin Notirung der Bremer Petroleum Börse

Petroleum
2 Des

Ruhig Iooo 5,90

Schluss Bericht Raffinirtes Tyre Weiss
loco 8 bez u Br per Dez 18 Br per Jan 18 Bez u Br per

2 Dez Petroleum Standard white in New Vork
6,50 do in Philadelphia 6,45 do rohes in Cases 7,45 do Pipe line

über

billiger feiner aus

Donaumais

bsen

Stärke einschl Fass gefragt knappe Vorräthe H a llesche
M aisstärke

Weizenschalen 8,50 bis

8,75 M Weizengrieskleie 8,50 8,75 M
9,00 10,00helle

9,75 10 A

Spiritus

Ruben N

dunkle 8,00 9,00 M

Mal z 26,50 28,50 M Räböl 58,50 II
Petroleum 23 00 M Solaröl 0,855/309 12,50 M

10 000 Liter Proz still
Verbrauchsabgabe mit 70 Verbrauchsabgabe 36,00 D

Kartoffel

mehl 0I brutto incl Sack 19,75 20,75 M

Malzkeime
Oel kuchen

mit

Wasserstände 4 bedeutet über unter Naull

50 M

Weizenmehl 00 brutto incl Sack 24,00 25,00 M Roggen

Aussig

Au ssig 2 Dez Fracht nach
Schiffsverkehr und Frachten

S und Duett Fer noßArtern Brückenpegel I Dez 936 2 Dez 8Weissenfels Oberpegel 2,34 J 2,39 2do Unterpegel 0,08 0,00 8Troiha 2 Dez c 3 DezAlsleben Oberpegel 1 Dez 2,26 2 Dez 2,26
do Unterpegel 44126 a 1,22 2Bernburg 0 92 0, 5 3Kalbe Oberpewel 44 1,42 2do Unterpegel 0,36 2 0,28 8

Moldau Iser Eger EIve
Dez FaſſſWueh el Dez FEFalſſ Wuehs

Bnäweis I 051 ſorxau 2 0,30 12 aPrag 2 0,42 12 Wittenberg 1,16 4 2Jungbunzlau 0,05 2 Rosslau 2 0,62 4ans 0o22 a IBarby pes2 4Pardubitz 0,04 6 Magdeburg 1,9 sBrandeis 0, 18 2 angermünde 1,42 4 2Melnick 2 o64 3 Wittenberge 1,20 2 SLeitmeritz 2 046 4 Dömitz Peg 1 0,71 2Aussig 2 0,351 6 Aauenburg 2 0,92 2Dresden 2 1,45 2
Von den oberen Plätzen werden 27 em Wucehs geweldet

Magdeburg Pfg das Doppel
hektoliter Heutige Fahrtiefe 27 Zoll äösterr Mass

86,008 Deutsche HRypoth Pfandbrtiefe fInowrazl Steinsalzb 18 55,756426

Ver Köln Rottw Pulv 13 251,80b20 u Bentenbriefe, Kattowitzer 8 154,006Berliner Börse vom 2 Dez Westf Draht Industrie 8 135,25b20 C Dessaner Fr ſ00 500 Königin Marienhütte 0 95 00b20
Ergänzung zu den Notirungen do Union konv 1 H Gr B IV rz 1101 3 103 000 König Wilhelm konv 5 1183,00b26

h St Pr 7 ſ168 s0ba6 do V rz 100 1315 99,200 do t r o 2
Bank Diskonto en 19 e unieh n I e nin Waehgo 5 omb 5 6 helmshütte 1 n do VII unkh b 19005 4 103,006 uise Tiefbau onv 50620Berlin echse tn on le r Zuckerfabr Fraustadt 0 107,30b26 Denuts Grundsch Obl 4 10 00bz20 do do St Pr 0 133,00b20Amsterdam s i Brüss el 8 t wut 20 b Magdeburg Bergwerk 13 it W 3 4 do do V VI 4 104 20620 3Petersbu r 9 4 i 7 Deuts Hyp B Pfädr 4 101,00b20 Marienhütte Kotzenau 2 97,00b26Londen r Deutsohe Bisenv Prior Oviig ſiamb ITyp rab à 100 4 100,505 PMendon seh werte gr

8 10 s 1 90Deutsche Fonds u Stastspap c 7 r er 3n h Kheinischestaul ſt 6 10 180 ob
Barmer Stadtanleihe 3 899,80b2 do V 18900 3 do S 46 105 uk 1905 an 101,00b2 ne e eten n 297,1026
Berliner Stadt Ohbl 3 100 90B JOstpreuss Südbahn 4 Pleininger Hyp Pfäb 4 St berger Uütte 23 116,5 ba0

do do 1892 3 100 900 do ab 1 1 96 s 4 100 00b20 Wurm RKevier 4 121,10b20i un r 7 e 33 II unkdhb bis 1900 eo do nete S Deontsohe Risenb St Prliov do 3 101 00b26P a e e e ghän do Präm Pfäbr 4 137,25b2 0b1IIg v Inäustr u Bergw Ges
Bacl Stants Fis Aul 40b26Bresſau Warschau 4 ſ73 7501 Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,90bBairische Anleihe 4 1102,800 hortmund Gronau B 4 160 358 do IV V ukb b 19031 4 102 1962 e er 4 102,00B
Braunsenw 20 Tr T 167 90b2 IMarienbe Allawkaw 5 122 90bz2 stproussische 3 99 90B Raca Kaliwerke
Köln Mind Pr Anth s 187,2562 Ostpreuss Südbahn s 1110,00B Pom Hyp III IV neuen Bochumer Gussstahl zu
Hamb 50 Thlr Loos 3 1134,50B do VI b 1900 unk 4 1101,75520 Dessauer Gas a 107 700Meiniuger 7 e 22,50b2 do VII VIII 1904 ukK 4 103 75 Dortmunder Union TOldenb 40 Thlr Looel 3 Bosensehe 4 1101,756 Gr Berl Pferdeb Hu II a 89 800Bisonv Prior OblIgatſonen P B Pfd I II rz 10 5 114,756 Hamb Packetfahrt 4

Auslkndiscohe Fonds r o S do III V u VI rz 1001 5 107,256 un ab 97,7560tiul Fis Obl v St gar 5 lo 01,756 S aplita ObligationenArgent Gold Anl 590 65 00 ba 4o Miltelmerr r 93 75B v Centrh n v W r d o ddsncueher Lloyd 4
o innere do 42 54 2522 Ilemberg Czernowitz 4 do do 1900 4 102 10 b herschl Zisen Ind 4 89,80026Burletta 100Lire Lose 23,256 Hest Fr iantsb altel 3 85 50626 àäo do 3 96 70b2 v Tiele Winkler 4e We i r do Krgäuzungsn 3 933,50 be r P A B VII XII a 101,00 Aoologischer Garten 5
do dlo 39003 do Gold Pr 4 I103 496 do do XV XVIII 4 102 70626Chilen Gold Anl 1889 4 Oest okal hat 101,00B 7 S v t rChinesische Anleihe 5 105,006 111,006 Pr I V 49 a Bank ALttonx do do 1896 5 S gücdöster Bahn lomhb 3 73,706 do do Cert 3 98 75b2 Bank d Berl Kassenv s 125 00 b

Egyptische priv Anl s do Obligationen 5 I199,0060 Pr Pfdhbr Bk uk 1905 315 101,00626 Berg Märk B i EIbt 7 148 106
do do do 2 J ngar Nordostbhahn 5 7 do Kleinb OblI b 190041 3 101 006 Berliner Bank 7 111,106Kreiburg 15 Fr Lose 28,50b2 do Gold O a 104 o0oß Seite 4 104,000 Börsen Handelsverein 6 112,600Griech Anl 1881 841 o Lisenb Silb A an i101,60ß g9o0 10150B Cob Gotir Kredit Ges 599 006do Kkons Goldrentel 24,606 1wangorod Dombr gar a Westpr riit f i B 3 7 99 906 Cöln W u Komm 5 108 10B

35 2 7 Woronesch Obl 4 s Pommersche 9 103,705 Hanziger Privatbank 8 148,00daBu e e er b n e henteeetetnnecl o Lursk Kiew Preussische 4 103 7 eutsche GrundschuMozikanar Anl r ar M Vorvv 4 1101,506 Sirenen 4 wo 700 3 z ine
Afosco Kursk 4 T Schlesische 4 11103 700 o Hypoth B Berl 121,75bzNorweg Staats Anl 881 3 à losc0 Bis o JHestert 1860 er Looss 5 Iä9 ob n 108 o Bergwerks u Rätten Ges in i So

n h z d 3 o2 b Iſt jäsan Kosiow 4 I01 1002 plerbeet I24 I ener Kredit 7 147 beKuss Gold R 1881 s jjfjasehk Morezansi s T renberger Bergwerkl 35 773,000 Gothaer Privatbank 6 1125,806
r l e e e 5 3 Baroper Walzwerk 0 88 30049 do Grundkreditbh 4 1125,600

S r v jJRuss Süd westhahn 4 Berzelius 5 138 89 do do jun e 4 1111,40Bdo Nicolai Oblig 4 JPranskaukcasisene 3 Bismarckhütte 8 221 75 b ß s7 r zen s z3khütte 21,75629 Hamburg Hypoth 8 159,000Boden Grousr 104 don Warschuu WienerlGert 4 12,2052 Bonifacius Bergwerk 0 1133 25626 Hamb Com u Disk B 7g 129,506
P R r 5 h I Ser 4 1102 10B Coucordin Bergwerk 7 218,60626 Königsberg Vereins 5 107,726

r r r n 5 132 00016 wie war Oblig 4 101 60 Consolidat Bergw G 8 247406 Leipziger Bank 7 188 oob
Sehwed St An 1886 s1j 90 so un b 1996 4 rä e e e s e 7Z z o 100 uxer Kohlen Kon 1 177,090 b PMlagdeburger Privatb 902r S Vur s 5 2D2 Norderu t 9 t l Bergwerk 3 I168,25626 Nordd Grund Kredit 5 e

h ihn o Belsenkireh Gussstahl 2 108 966 Pr Hyp B Spielb 6 136 50b20rn a do III rz 1037 6 EGeorg Alarien St A 0 106,90b2 Preuss ptauabr Bl 7 127 o06
ar 400 re Loos 160 do s do St Pr 4 I8,59b2 Realkredit Bank 12,50bzCUngarieene nia A a 103 600 e v r 6 104,800 Harzer Eisenw konv o 54,00ba6

A 2 do 0 do 5 92,996 cto do St Pr 0 54 19526do Kr R L Central Pacitio s 87,75057 e 4 555755 Anatolische 5 84,40b26 e e e h u
A G k Avjlinfabr 122728 290b26Portug Kisenb O 1886 3 65,800 rAdmiralsgarten Bad 4 758,906b26 ws a 889 M 37,003 Süche Kent Anl 2333 96 75bz2 4 Alansf Gew 1882 500 lio2,200
Anhalter Mlaschinen 0 3,50vb2B erb His Iyp Obl A s do 100086,75b2 2 do 1879 101,006
Annahburger Steingut 1I188,726 do t B 5 3 do 500 87,00bz do Em 1875 101,006Archimedes 4 124 59b26 Thir 4 I pr Stadtobl 1884 102,906Bauges Berl Charlbg 7 554,006 390 Staatsanl 1855 100 687,500 do 1876 102 906do B Wilmersd 26 646,9 6 ERisenbahn Stamm Akten sie do 67 Kv 490 500 101,100 3 h Altb Landoblig 1000 101,906
Braunschweiger Jute 12 170 ob e andrentenbr 50099,607 3 do do 5000 101 906Berl Anh Muaschinen 6 I148,000 Ja nchen AMfastricht 2 e 890,75b2 Div TBerliner Bockbrauereil 8 171,75 Altenburg Zeitz 10 BDiv Bisenb Stamm AKt 5 Ieipe Baubank 100 oo6do Brauerei Königst 6 140,50026Buschtiehrader B 105 15 Aussig Tepl 500 t 335,000 do Elektr Werke 136,003do Union Gratweil s i85 e fisiberet Biantenr S 2 133 00b26 8 Böhm Nordbahn I181,00B do elektr Strassd I7 o
Brsl Kisenb W läinkel 8 i 216 50b20ltal Meridional EBb 68,128,75b2 11 14 Buschtiehrad Lit A 285,006 10 do Bierbr Reudn t
Breslauer Oelwerke 3 88 1066ura Simpl kv Westh 49 ,90be 108 do do B 268,000 v Riebeck Co 203 000
Churlottb W asserwerk 9 245,50B Jl udwigshaf Bexbaeh 10 10 t Galiz K liudw B 1082 6 15 Lpz Kammgarnsp 25,056
Chem Fabr Schering 11 277 00b s Graz Kötlach 186,00ß 7 o AMalzt Schkeud 162 00B
m Zimm Aug Rigenb Stamm n 2 NMlarienburg Mlawka 958,250 25 M Mansfelder Kuxe 745,006

essauer Gas 9002 e e Sächs K SpDiseh Gasplühi Ges 130 751 00ba6 Stamm Prior Axtion e meee r u en Hiv an Br Ar s stehs Kaseh FaurElIberfeld Farbenfabr 18 349,00bz on pt s 5 Dax Bodenb Lit A Hartmaun 182,75B3Erdmannsdork Spina 0 86,00 da e h 3 175,026 5 do do B 16 Süehs WebstuhlFreund Masch Kon v 18 253,506 W o 5 KAlarienburg Allawka 122,006 Fabr Sohönhca h e See SJ 5b z zan n e Kaschau Oderberzg 4 Div Banxk u Kredit Axt t S un r r 23
do do St Pr 8 142 Obab Kronpr R St Seh 4 100,006 11 Allg D Kr A I pr 213,75ba0 6 do St Prior eHirsehberger Maseh 8 127,300 l emberg Crernowite zu S s Dresdener Bank 187 25b2 Si Zeitzer Par u S A 99 750

Keylivg Th Fiseng 5 128 obae er Zorn l S Sothaer Privatb i26000 o de o eeeKurfürstendamm Ges 850 00ba6 do B Elbethalb s 7 Leipziger Bank 182 20 i Zuekertab Glauzi los
Südösterreioh Iomb à 40 90 b s Sachs 24,00 s erfab Glauzig Ios 756Ia Veloce Ital D o 106 25 n J h Je Bank t22 o Zucekerratf Halle 113,000Ludw Löwe Co 20 393 00bz6 r Galiz Far 5 5 2Zyiekauer 114,090

Mälzerei Wrede 11 99,00ba6 o Pd h 9 37 lvangor Dombrowo 5 Aue V reMagdeb Plerdebahn 6 170,00B z DDſg Ind Axtlien Pr und zNeuroderkKunstaustalt i 112 100 J Kiew st Frior 5 Böhm Nordbahn 108 506
Nordd Eiswerke 113 85 7502 arschau Terespol s 117,500 m 2 do do Goid 1c0 oosOmnibus Gesellsehafi 12 210,0902 Warschau Wien 195 267 10 Chemn Werk M Husehtihr 1886 stfr 100 SabaB
Oppein Portl Cem Tiſg 148,80be6 r e e do 1I00 See 92 00 18 Cröllw Papierfabr 9 do Em 185871772 111800Pussnge Canads Pacie 2 i 52 250r J do Sehldvsenr 102 o0Bh Breslauer 89, 190 50ß Gotthardbahn 167 J 2 Dératewitz Ratim 82 203 b nur Sedan t e
aline Salzungen 7 110,50 al Meridionaux 123,750 2 D W i Sondern eJangerhkuser Masch 22,317,006 ILättieh Iimburg e r u 72 erm 5 do Em 1871 110,700Sebäfter u Walcker 2 106,750 Il uxemb Pr Hur 4 87 50 e a e le e u G rerSee b Ged Ytos vo ar Graz Kötiacher 00,250Sehwarizkopü e 2 135 ermania Sohw 5 do Em v 1871 u 72 101 50Siemens Glas Indvstr 11 s 299 90b do Vni a John 1s7,259 9 Kuasehau Oderberg 89800

Stettiner Cham Didier 15 281,50b20 non o an l r T en rug Daz e 227s G Akt o 0 112,0060Sudenburg Anschin 10 165 260 o Kärbisd Kreeu i 1 5 Prag Turnau 5



Zwei grosse Geld Lotterieen
Weseler Lotterie

IIauptziehung V 15 22 Dechr er
Amtl Preis M 15 40 M 70

Grösster Gewinn m glückliehsten Fall

VI S r 6 000O Porto und Liste 80 Pf 990 e 3 11 Prämie 150000 N 150000 Rothe Loose à I 330

1 Gewinn à 100 000 w 21 a 75000 756000 Pür 20 M gebe Weseler u 2 Loose1 9 à 50000 50009 Tür 10 M gebe Weseler u 1 Loos
7 75 J 86 rür 20 400 000 Markür 20 H MarJ 2 29 3 2 und für 10 M 225 000 Mark T 499

7 m 820 23 82 baar ohne Abzug zu gewinnen 16000
28 44 3 2955 7 75 235 Bestellungen erbitte rechtzeitig an 16 820 Gewinne
30 v à 1000 30 000j 14 000 a 500 300 200100 50 25 16 470 000

15071 Gewinne und 1 Prämie N 1070 000

Vilige Schu ind Stiefel
nur noch kurze Zeit

Bender s Schuhla ger Gr Ulrichſtr 57

Weveler Loose II 14
Hierzu offertre foh

Telegramm Adresse Goldque le Berlin
Pyolograpſ Apparate

und alle Bedarfs Artikel

i EigeneFabrik

e vom 12 undm 15 22 December Cr

e M 7

Berliner Rothe Lotterie
Ziehung vom 12 December

Amtlicher Preis I 30
1 Gewinn à 100 000 I 100 000

à 50000 50000
à 25000 25600
à 15000 15000
à 10000 20000
à 5000 20060
à 1000 10 000à 500 50000
à 50 30000n 15 240 000

575 000

D Lewin Berlin NWV Glaudiusstr 6
Reſfehsbank Giro Conto o

Jul Sednn y d Ieret
HEoercdte ä W

Maſchinenbau Anſtalt und Keſſelſchmiede
ad

wegen Aufgabe der Filiale zu haben S Billige Preiſe Loconobilen

Das große zur i v nan h L mitbeſſerer und billiger uhwaaren ſoll zu o reduzirten Preien d Max Wergien Auszichkeſel
Für gute Qualität und Billigkeit der Waaren übernehmen Ga Dampfrantie Fiün billige und gute Reparaturen iſt jetzt und ſpäter geſorgt 4 Neunhäuſer 4 maſchinen undFür billige Einkäufe zum Herbſt und Winter Bedarf empfehlen ſich F Preisliſte koſtenlos Röhrenkeſſel

einem verehrten Publikum Hochachtungsvoll F in jeder Größe

m Auf Lager bisF See Séölnmne Hoe et disErſte mech Schuhfabrik mit Kraftbetrieb Weißenfels aS wird aueb geweſene Waſche ſag atte Preisliſten

Gegründet 1861 Jnh Max Fleischer Geiſtſtr 21 s unentgeltlich

J sämmtlicher Putz ArtikelS Etvwaige Bestellungen zum Peste er
i bittet wegzugshalber recht bald

e Clara Leissner Thurmstrasse 3

h garantirt reine S emit r aus den edelſten Bohnen hergeſtellt S
y e

c lange u e ſ Pralimés wunel Bessertsachen

Klausstr am Markt e ea e t ſän Lager aller Arten Amt hen eblenchen u Bonbons
Uhren zu billigen Preiſen unter in vorzüglichſten Qualitäten und zu wohlfeilſten Preiſen

ß ik S e e SGarantie ſowie Gläſer Ketten Verkanfslokal n der Fabrik Marienſtraße 2526 e e e 2

Kapſeln c yranliſche WirthſchaftsgeräthReparaturen an Uhren und in f Holzkaſten pr Stck Mk 3Muſikwerken reell und billig e e S
Agnes See geb Porih

KI Ulrichstrasse I8 a
Jlodistin für Anfertigung feinerer Damen Costümebei nur sauberster Oonfection unter Garantie tadellosen Sitzes

Referenzen hoher und höchster Herrschaften 18jähr Praxis

hochfeine u einfache nach deutſch englu franzöſ Art w preisw aaegrliat
Friedrichsplatz 5 II r

Schulze Petermann
Halle g Gr Ulrichſtr 56 1 r

empfehlen für bevorſtehende Weihnachten

Einen Poſten Aben Kleiclen
à 2,00 2,40 3,00 3,50 3,75 4,50 und böherWirtſchafts und Sändeiſchürzen

in jeder Preislage von 25 an bis 3 4
RBetfthbenzaiüse

à 4 fertig genäht 4,50
weiß undDamaſte Taſchentücher

re et dchw arze

Damenhleider

L ponſſlo ngrör agn

S a Gr Ulrichſtraße 32

Verlag von Otto Hendel in
Soeben erſchienen

W e hat
G Emil Barthel

Hochdeutſche Gedichte aus der Zeit vom Veglnne
der Nomantik bis auf unſere Tage in W ematiſch geordneter

Auswahl aus den Quellen
In Leinenband 4,25 in Geſchenkband 5 M

Pierdruck Apparate
neue und gebrauchte Umändernngen

D NReparaturen Erſatztheile billigHerm Gr r Dogeachf Aug
eiſtſtraße 55

m Bimiaſter Einfanf zu
m

r h

w

Damen ſhueiderci J

ſowie von
Möbelpoſamenten
Strickgarn
Strümpfen
Kandſchuhen

in en rc im ru

nunndersredes
ist die beste

Abreiß Kulender d 90 pſg

Aug WLeipziger Strasse 22

llempelmann Krause

Bei der jetzt unter vielen Milchviehbestäanden des
Saalkreises herrschenden Flaul und Klauenseuche S
machen wir wiederholt auf unsere e

sterilisirte Kindermilch
aufmerksam welche laut laufender Untersuchung des hie
sigen Hygienischen Instituts

frei von allen Krankheitskeimen jst

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Hallesche Molkerei

Mit Unterhaltungsblatt und Beiblatt
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